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Alice original Schweineschnecken in Ohl 

Die allseits beliebte fahrende Händlerin Alice verkündete heute 

die Eröffnung einer neuen Backstube in der 

Hansestadt Röbersund. Aktuell steht die 

Genehmigung von der Bäckerzunft noch aus, 

es wird jedoch erwartet, dass es sich hier nur 

um eine bürokratische Hürde handelt und wir 

uns bald über die leckeren Backwaren her 

machen können. Bei Ordon ein wahrer 

Gaumenschmaus! 

 

Zunft der Forstwerker beruft neuen Waldhüter 

Welden. Zunftmeister August Tannmeister berief Roderich 

Waldherr zum Forstaufseher & Bannhüter der Weldener 

Forste.  

Aufgrund seines exzellenten Umganges mit der 

Armbrust wird der Herr Waldherr als nächster 

Schützenmeister fürs Röbersunder 

Robbenschießen gehandelt. Wird es 

dem Herr Waldherr gelingen den begehrten 

Turnierpreis aus der Stadt zu tragen? 

 

Neuer Scharfrichter zu Röbersund gesucht! 

Die Hansestadt sucht ab dem heutigen Tage einen guten und ehrlichen 

Recken für das Amt des Scharfrichters.So wurde auf den Marktplatz des 

Kontor-Viertels das Richtschwert öffentlich auf dem Richtblock 

ausgestellt. Nach alter Tradition erhält das Amt der erste, der 

das Schwert berührt. Ein jeder mag 

sich glücklich schätzen, ist 

diese Berufung doch 

lebenslang und 

überträgt sich auch 

auf die Familie. 

Fortan möge sich 

diese dann 

Schelmensippe 

nennen dürfen.  

Sollte sich binnen 

eines Monats 

niemanden finden, 

wird das Amt einem 

Delinquenten aus dem Kerker 

angeboten. So habe dieser die 

Möglichkeit seine lebenslange Haft 

umzuwandeln.  

 

 Kleines Wachproblem!  

Der erste Halbling in der berühmten 

Schwanengarde Garnision zu 

Röbersund. Herr Hagen von Festenberg 

zu Schwangarten machte erneut als 

Befehlshaber der Schwangarde von sich 

Reden. Er berief einen Halbling in die 

Stadtwache zu Röbersund.  

Es folgte ein beispielloser Eklat sowie 

Unruhe unter seinen Vasallen. Waren 

sich doch die berühmten Schwanenritter, 

welche bislang die Bewachung der Stadt 

sicherstellten, ob des 

herabgesetzten Gardemaßes 

uneins. Wie sollte man sich nur so in 

der Länge verschlanken? Herr 

Hagen indes entgegnete nur: 

Man müsse auch die kleinen 

Dinge im Leben wertschätzen! 

Die Redaktion wird weiter die 

angespannte Situation im Auge 

behalten und von jeder kleinsten 

Veränderung berichten.  

 


